
D ie Normungsroadmap „Bauwerke“ 
ist veröffentlicht. Das Dokument 
wurde vom DIN-Sonderpräsidial-
ausschuss „Bauwerke“, in dem 

auch BAK-Präsidentin Barbara Ettinger-Brin-
ckmann Mitglied ist, erarbeitet. Einbezogen 
wurden u. a. die einschlägigen Normenaus-
schüsse und interessierten Kreise der Bau-
wirtschaft. Im Sommer vergangenen Jahres 
konnte zum Entwurf Stellung genommen 
werden. Diese Möglichkeit nutzten die BAK 
und die Bayerische Architektenkammer als 
Federführende Kammer Normung. In einem 
Workshop wurden die Einwände nochmals 
persönlich dargelegt. Es gelang, nahezu alle 
vom Berufsstand geäußerten Aspekte in das 
Papier einzubringen. 

Ziel der Normungsroadmap „Bauwerke“ ist 
es, die künftige strategische Ausrichtung der 
Normung darzulegen. Bestehende Prozesse 
der Normung im Bauwesen wurden kritisch 
beleuchtet, strukturelle Schwächen identifi-
ziert und Lösungsperspektiven aufgezeigt. 

Als sogenannte strategische Normungsthe-
men wurden in der Roadmap Brandschutz, 
Gesundheits- und Umweltschutz, Barrierefrei-

Normung muss  
praxisgerecht sein
Text: Jutta Heinkelmann

Die Normungsroadmap mit unserer 
Stellungnahme finden Sie unter:

www.byak.de/planen-und-bauen/
architektur-technik/normung-und-
innovation/news.html

D er Deutsche Baugerichtstag bie-
tet ein unabhängiges Forum zur 
durchaus kontroversen Diskussi-
on. Er verschafft unterschiedli-

chen Standpunkten Gehör. Ziel ist, wie der 
Baugerichtstag es formuliert, die unterschied-
lichen Interessen in einem sachlichen Diskurs 
zu rechtsdogmatischen abgesicherten, pra-
xisgerechten Lösungen zu verdichten und so 
Impulse zur Verbesserung des rechtlichen 
Rahmens für alle Beteiligten an Bauprojekten 
zu setzen. 

Damit dies gelingt, müssen jedoch auch alle 
Interessen vertreten sein: Architekten und Inge-
nieure bilden hierbei ein sehr wichtiges Fachpu-
blikum. In Arbeitskreisen wird engagiert disku-

tiert, Meinungsbilder werden erarbeitet, die 
dann in die Politik getragen werden. Zehn Krei-
se zu ganz unterschiedlichen Problemfeldern 
sind geplant, Baunormung ist einer davon. Hel-
fen Sie mit, der Architektenschaft eine Stimme 
zu geben und nehmen Sie am Baugerichtstag 
2018 teil. Weitere Informationen finden Sie un-
ter: www.baugerichtstag.de. � ppp

Architekten auf dem 
Baugerichtstag
Am 4. und 5. Mai 2018 findet  
in Hamm der 7. Deutsche  
Baugerichtstag statt.

Text: Jutta Heinkelmann

Den Thesenband und den Veranstal-
tungsflyer finden Sie auch unter: 

www.baugerichtstag.de/index.
php?pageid=78
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Hamm/Westf. 

 
 

Der Deutsche Baugerichtstag blickt zurück auf bewegte 
Jahre, die ihren Höhepunkt und vorläufigen Abschluss mit 
der Verabschiedung eines eigenständigen Bauvertragsrechts 
gefunden haben, das nun seit dem 1.1.2018 in Kraft ist. 
Wichtige Impulse für dieses Gesetz und seine konkrete Aus-
gestaltung kamen vom DBGT, auch wenn nicht alle seine 
Empfehlungen Gehör gefunden haben und manches an der 
Fachöffentlichkeit vorbei ins Gesetz geraten ist. Es gibt also 
nach wie vor Handlungsbedarf und der DBGT wird das neue 
Gesetz, seine Handhabung und vor allem seine Evaluierung 
und Weiterentwicklung weiterhin konstruktiv begleiten.  
 

Allerdings möchte der DBGT für seinen 7. Kongress in nun-
mehr insgesamt 10 Arbeitskreisen auch andere Schwer-
punkte setzen. Nur zwei Arbeitskreise befassen sich deshalb 
unmittelbar mit dem neuen gesetzlichen Bauvertragsrecht, 
das freilich allenthalben eine Rolle spielen wird. Ein ganz vi-
rulentes Problem packt der AK Ib an, der untersuchen wird, 
ob und wenn ja, in welchem Umfang durch AGB, insbeson-
dere durch die Einbeziehung der VOB/B, von den neuen ge-
setzlichen Vorschriften rechtssicher abgewichen werden 
darf. Der AK IV nimmt das Architektenrecht in den Blick und 
wird versuchen, der vom Gesetzgeber neu geschaffenen 
Zielfindungsphase festere Konturen zu verleihen. 

Im Übrigen wird es in den Arbeitskreisen um ganz unter-
schiedliche Problemfelder aus den Bereichen des Bau- und 
Bauprozessrechts, des Vergaberechts (AK II), des Bauträ-
gerrechts (AK XII) und des Rechts der Sachverständigen ge-
hen. Die Bandbreite reicht von Vorschlägen für eine verbes-
serte Ausgestaltung des selbständigen Beweisverfahrens (AK 
III), über die Erarbeitung eines eigenständigen Sachverstän-
digenrechts (AK VI) und die Bauproduktnormung (AK V) bis 
zum brandaktuellen Thema der Entwicklung völlig neuer, in-
novativer Vertragsstrukturen für die Abwicklung von größe-
ren Bauvorhaben, mit dem sich der AK XI befassen wird. 
Darüber hinaus wird es im AK Ia erneut und vertieft um die 
Schaffung rechtlicher Rahmenbedingungen für die praxisge-
recht handhabbare Umsetzung des digitalen Bauens gehen 
und im AK X stehen baubetriebliche Standards für die Be-
wertung von Bauablaufstörungen auf der Tagesordnung. 

Bitte informieren Sie sich anhand des nachfolgenden Pro-
gramms über den Tagungsablauf. Weiterführende Informa-
tionen zur Tätigkeit der einzelnen Arbeitskreise finden Sie 
wie gewohnt in den zu einem Tagungsband zusammenge-
fassten Thesenpapieren, die als Sonderbeilage zu Heft 2/18 
der Zeitschrift BauR verfügbar sind und im Übrigen auf un-
serer Homepage (www.baugerichtstag.de) eingesehen wer-
den können. 
 

Wir laden herzlich dazu ein, eine sicher wieder spannende 
Veranstaltung durch Ihre Teilnahme mitzugestalten. 
 
Prof. Stefan Leupertz            Roland Kandel  

                                      Präsident des DBGT e.V.    Geschäftsführer des DBGT e.V. 

Programm 7. Deutscher Baugerichtstag 
 

Freitag, 04. Mai 2018 
09.00 Uhr Kurhaus Bad Hamm / Tagungsbüro - Aus-

gabe der Tagungsunterlagen 
09.30 Uhr  Tagungsbeginn/Kurhaus Bad Hamm 
 

Eröffnung: 
Prof. Stefan Leupertz 
Präsident des DBGT e.V.  
 
Grußwort: 
Thomas Hunsteger-Petermann 
Oberbürgermeister Stadt Hamm 
 
Plenarvortrag: 
Stefan Behnisch 
Behnisch Architekten, Stuttgart  
 

 „Kulturelle Chancen und Pflichten der Archi-
tektur – Herausforderungen beim Planen der 
gebauten Umwelt in einer und für die „Of-
fene Gesellschaft“ 

 

11.00 Uhr Kaffeepause 
11:15 Uhr Preisverleihung:  
 

Verleihung des Baurechtlichen For-
schungspreises 2018 

 

12:00 Uhr Prof. Stefan Leupertz 
 

Präsident des DBGT e.V.  
 

„Und wie geht’s weiter? Gedanken zum 
Neuen Bauvertragsrecht“ 
 

12.30 Uhr Mittagsimbiss/Kurhaus Bad Hamm 
14.00 Uhr Arbeitskreissitzungen 
16.00 Uhr Kaffeepause 
16.30 Uhr Arbeitskreissitzungen 
18.00 Uhr Ende der Arbeitskreissitzungen 
 

Samstag, 05. Mai 2018 
 

09.00 Uhr Arbeitskreissitzungen 
11.00 Uhr Kaffeepause 
11.30 Uhr Plenarveranstaltung/Kurhaus Bad Hamm     
 Vorstellung der Empfehlungen der Arbeits-

kreise 
13.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
13.45 Uhr  Mitgliederversammlung 
 Spiegelsaal des Kurhauses Bad Hamm 
14.30 Uhr Pressekonferenz 
 Spiegelsaal des Kurhauses Bad Hamm  

----------------------------------------- 

heit, Schallschutz, Energieeinsparung und 
Wärmeschutz, Technische Gebäudeausrüs-
tung (TGA) und Digitales Planen und Ausfüh-
ren ausführlicher betrachtet. Am Ende des Pa-
piers sind folgende strategische Ausrichtun-
gen genannt

�� Normung muss relevant und zielorientiert 
sein
�� Normung muss transparent und leistbar 
sein
�� Normung muss praxisgerecht und europä-
isch orientiert sein
�� Normen müssen lesbar und anwendbar 
sein
�� Normen müssen rechtssicher sein
�� Normen müssen Wirtschaftlichkeit sicher-
stellen
Nun ist es Aufgabe des Präsidialausschus-

ses, für die konkrete praktische Umsetzung 
dieser Ziele zu sorgen. Zusammen mit der In-
genieurekammer und Verbänden der Bau- und 
Immobilienwirtschaft sind die BAK und die 
Bayerische Architektenkammer im „Netzwerk 
Normung“ aktiv. In einer eigens dort eingerich-
teten Arbeitsgruppe werden Vorschläge zur 
Realisierung der im Papier genannten strate-
gischen Ausrichtung entwickelt. 

Die Normungsroadmap „Bauwerke“ kann 
durchaus als Wendepunkt im Selbstverständ-

nis des DIN angesehen werden. Seit Jahren 
bemüht sich die Bundesarchitektenkammer 
zusammen mit anderen Kammern und Ver-
bänden darum, mehr Praxisorientierung in die 
Normenarbeit einzubringen, „die Prozesse, die 
zu Normen führen, transparent und offen zu 
halten und zudem wesentliche Fragen techni-
scher, wirtschaftlicher, sozialer und ökologi-
scher Relevanz und der Folgekosten im Vor-
feld zu klären“, wie es das DIN nun formuliert. 
Dies ist umso wichtiger, da Normen baurecht-
lich in Bezug genommen werden und als all-
gemein anerkannte Regeln der Technik Re- 
levanz erlangen. 

Das Dokument ist ein Grundsatzpapier für 
die Ausgestaltung und Entwicklung des Nor-
mungswesens im Baubereich. Es ist ein be-
achtlicher Teilerfolg auf dem Weg, Normung 
praktikabel zu machen. Nun müssen die iden-
tifizierten Ziele mit Leben erfüllt werden.
� ppp
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